
Zwei
`Zimmer 

— Theater 
zwischen 

Tür und  
Angel 

Eine Bühne ohne Bühne, zwischen Tür und 
Angel, für unkonventionelle Experimente, 

die im kleinen persönlichen Rahmen gespielt 
werden und Begegnung ermöglicht, um 

sich auszutauschen, zu philosophieren und 
gegenseitig zu inspirieren — in Anlehnung an 

die Idee des Kunstsalons der 20er Jahre.
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2́ Zimmer
Theater 
zwsichen 
Tür und 
Angel 2´Zimmer durch eine Doppeltür verbunden, 

die nach hinten Backstage, nach vorne 
Zuschauerraum und in der Mitte Bühne ist. 

Der Saloncharakter bietet dem Pub­
likum adie Möglichkeit die Hemmschwelle 
zum Künstler aufzugeben und einen 
unkomplizierten Zugang zu eigenen 
Ausdruckformen zu finden, sei es im 
Gespräch mit dem Künstler oder beim sich 
selbst ausprobieren. 

Überdies bietet es insbesondere dem 
Jungen Publikum in einer absichtslosen 
Atmosphäre subtil in die Theaterwelt 
einzusteigen.

´Die 
S ćhild-
kröte und 
der Jun-
ge, der 
zum Pan-
ther wur-
de

Ein Performanceparadigma 

Erzählt von der Angst vor Veränderung, die 
durchaus bedrohlich wirken kann. Wird die 
Liebe sie überwinden? 

Eine Geschichte über die Begegnung mit dem 
Fremden, das Ausloten des Andersseins und die 
Kraft der Liebe. 

Wie Kommunizieren, wenn nicht die gleiche 
Sprache gesprochen wird? Mithilfe von 
Gebährden, Bildern und Empathie. Eine 
schwarze Bühne, eine weiße Leinwand. Ein 
Cello, ein Stuhl und eine Lampe. Die Objekte, 
mit denen die beiden Protagonisten beginnen 
ihre Geschichte zu erzählen. 

´Not 
macht 
erfinde-
risch In der Zeit, da nichts mehr geht, außer auf dem 

Sofa Platz zu nehmen und die Doppelflügeltür 
während des Träumens anzustarren, entsteht 
die Idee für das Spiel durch die Tür, sozusagen 
eine Bühne zwischen Tür und Angel.

Und so sagte ich mir, nehme ich doch das, was 
ich habe und lasse mich davon be»flügeln«. 
Zwei Zimmer durch eine Doppeltür verbunden, 
die nach hinten Backstage, nach vorne Zuschau­
erraum und in der Mitte Bühne ist. Ein Zimmer­
theater, das sich durch die räumliche Voraus­
setzung aufzwingt. Und dann ist sie wieder da, 
die Welt der Fülle von Ideen, um den Hunger 
nach kulturellem Austausch auch in kleiner ge­
selliger Runde zu stillen.
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